Pathogenese und Klinik der Rosazea als Schlüssel für eine symptomorientierte Therapie.
Rosazea ist eine häufige chronisch-entzündliche Hauterkrankung, die typischerweise bei Erwachsenen vorkommt und das Gesicht betrifft. Synonyme der Rosazea sind Acne rosacea, Kupferfinne, Rotfinne, Couperose und Rosacea. Die Erkrankung ist durch einen chronischen und schubartigen Verlauf gekennzeichnet und wird durch ein genetisch prädisponiertes, multifaktorielles Geschehen bedingt. Ein vermehrtes Auftreten wird bei hellem Hauttyp und positiver Familienanamnese verzeichnet. Die charakteristischen Rosazea-Symptome manifestieren sich vorwiegend, aber nicht ausschließlich zentrofazial, wobei Stirn, Nase, Kinn und die Wangen maßgeblich betroffen sind. Dabei werden unterschiedliche Hauptsymptome voneinander unterschieden, anhand derer eine Klassifikation der verschiedenen klinischen Bilder vorgenommen werden kann. Eine Klassifizierung wird oftmals jedoch nicht der klinischen Realität gerecht, da die verschiedenen Symptome häufig gemeinsam auftreten. Diese Übersichtarbeit führt in die Pathogenese und Klinik der Rosazea ein und plädiert für einen symptomorientierten Therapieansatz.